
Wärmeplanung und Quartierskonzepte
ein Überblick

August 2023 Verena Michalek
  

Informationsveranstaltung für die Ratsmitglieder der Samtgemeinde 
und der Mitgliedsgemeinden von Nienstädt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele Dank für die einleitenden Worte, Kommen wir also zur Kommunalen Wärmeplanung. Bevor wir mit den Inhalten starten noch ein organisatorisches Detail: �Die Vortragsfolien werde ich Ihnen gerne nach der Veranstaltung zur Verfügung stellen. In diesen Folien finden Sie dann an vielen Stellen Links zu Dokumenten, verwendeten Quellen und so weiter. Ich wünsche also schon jetzt also viel Spaß beim „klicken“. PAUSEKommen wir also zur Kommunalen Wärmeplanung. Ein Thema, welches in den letzten Monaten unwahrscheinlich Fahrt aufgenommen hat, nicht nur in Niedersachsen, sondern auch im Bund. Die Frage die sich daher aufdrängt ist „Warum wir eine Wärmeplanung überhaupt brauchen?“Klick auf (2) 



2© Kiepe

Warum Kommunale 
Wärmeplanung?

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // georg.schuchardt@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Blicken wir zur Beantwortung dieses Warums zunächst auf einige der heutigen Herausforderungen und Krisen, die in direktem Zusammenhang mit dem Thema der Wärmeplanung stehen. Klick auf (3)
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Warum? – Was heißt hier „Warum“?

Gesetzliche Pflichten: 
Bundesgesetzgebung & NKlimaG

Status Quo: 
Wärme ist wichtig & Wärme ist fossil 

Technische Notwendigkeiten: 
Bereitstellung vor Ort wegen Verlusten und geringem Marktwert

Schiere Notwendigkeiten: 
Missernten, Trockenheit, 
Borkenkäfer, Hitzesommer, 
Starkregen u.v.m.

„Mauern im Kopf“

© Aylin Seeligmann

Vorführender
Präsentationsnotizen
NST Information:- Zunächst große Städte (ab 100.000 EW) - Längere Umsetzungsfrist für mittelgroße Städte - Verpflichtung von kleineren Kommunen, aber mit längerem Umsetzungshorizont und ggf. flankiert mit Förderprogrammen https://berliner-zeitung.de/blz-public/files/2023/05/24/cdd194d0-31e0-49e2-abe4-0a910c4749cc.pdf

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/Waermeplanung.html
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/SonstigeDokumente/NKLIMAG_Volltext.pdf?m=1667463274&
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Kompaktwissen Wärme-
planung im Bund und Nds.

©KEAN
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Was ist Wärmeplanung? 
Was ist kommunale Wärmeplanung?

„Flughöhe“/ 
„Kartenmaßstab“* 

Kommunaler 
Wärmeplanungen 

ist andere als 

bei Detailplanungen
*Kommunale Wärmeplanung 

vermittelt zwischen den 
strategischen Zielen des Bundes und 
den Aktivitäten im Quartier/ Gebäude

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de
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Kommunalen Wärmeplanung – Zielsetzung 
 Ziel: treibhausgasneutrale Wärmeversorgung 

bis zum Jahr 2045

 Aufzeigen von Eignungsgebieten für 
bestimmte Wärmeversorgungskonzepte im 
gesamten Gemeindegebiet 

 Abstimmung von Einzelmaßnahmen und 
-aktivitäten im Sinne der Wärmewende

 Vermeidung von Fehlentwicklungen und 
unerwünschten Pfadabhängigkeiten

 Erhöhung der Planungs- und 
Investitionssicherheit für die Umsetzungsphase

© Shutterstock_Rawpixel

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem Wissen können wir uns nun der Frage widmen was die Ziele der Kommunalen Wärmeplanung sind und wie diese erreicht werden können?Hierzu ist zu sagen:Grundsätzliches Ziel der Kommunalen Wärmeplanung ist es „Wärmepotenziale und Wärmesenken“ aufeinander abzustimmen. So werden „auf kommunaler Ebene Handlungsmöglichkeiten (für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung) aufgezeigt und damit zur Umsetzung (der Wärmewende) angeregt und motiviert“So steht es in der Begründung des Niedersächsischen Klimagesetzes zur Kommunalen Wärmeplanung.Ich wiederhole: Es geht um „Abstimmung von Wärmesenken und Wärmepotenzialen“ sowie die „Anregung“ und „Motivation“ zur Umsetzung!Das bedeutet in anderen Worten Es geht bei der Kommunalen Wärmeplanung zunächst einmal darum, sich über die grundsätzlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten zur Wärmewende klar zu werden. 
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§ 20 NKlimaG: Kommunale Wärmeplanung

 Verpflichtet sind ab 01.01.2024: 
jede Gemeinde bzw. Samtgemeinde, in der ein 
Mittelzentrum und Oberzentrum (Übersicht KEAN 
hier verfügbar) liegt 

 Ersterstellung bis zum 31. Dezember 2026 
(= 3 Jahre)

 Fortschreibung alle fünf Jahre

 Inhalte: Bestandsanalyse, Potenzialanalyse, 
Szenarien zur Entwicklung der Wärmeversorgung 
2030/2040, Handlungsstrategien, mind. 5 
Umsetzungsmaßnahmen

 Die Wärmepläne sind im Internet zu veröffentlichen.

 NKlimaG, nicht amtliche Lesefassung (link)

Foto : Enke Franck

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/SonstigeDokumente/Ober-_und_Mittelzentren_Niedersachsen.pdf?m=1678093822&
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/SonstigeDokumente/NKLIMAG_Volltext_0.pdf?m=1674467965&
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Kostenausgleich durch Landeszahlungen

 Dauerhafter Kostenausgleich (für jedes MZ/OZ): 

• Erstaufstellung 2024 - 2026: 
jährlich 16.000 € zzgl. 0,25 €/EW

• Fortschreibung ab 2027: 
jährlich 3.000 € zzgl. 0,06 €/EW

 Bereitstellung der Mittel im Rahmen der Konnexität ab 
2024 und in festgesetzten Zeiträumen (2024-2026, ab 2027)

 Fahrplan zur Finanzierung ist unabhängig vom jeweiligen 
Planungsstand für alle Kommunen derselbe, d.h. ein 
früherer Beginn der Arbeiten ist möglich 

Foto: © Geldscheine_iStock_15452828_ 
XXXLARGE_copyright_istock.com_malerap
aso

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de
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§ 21 NKlimaG: Datenverarbeitung zur 
Erstellung von Wärmeplänen 

 Inkrafttreten: 01.01.2024

 Erforderliche Daten dürfen bei allen Personen 
und Stellen, bei denen die Daten vorhanden sind, 
erhoben werden

 EVUs und Schornsteinfeger sind zur 
Übermittlung der Daten verpflichtet

 ACHTUNG:
Veröffentlichte Wärmepläne dürfen keine 
personenbezogenen Daten enthalten 
(Datenschutz)

Foto: Inga Nietz, Interkommunale Wärmeplanung Landkreis Lörrach, 2. KWW-Praxisblick mit dem 
Landkreis Lörrach, 01.03.2023

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jede Kommune darf die erforderlichen Daten bei allen Personen und Stellen, bei denen die Daten vorhanden sind erheben. Energieunternehmen, Öffentliche Stellen und Bezirksschornsteinfeger sowie Inhaber von Betriebsstätten sind zu einer Menge Auskünfte verpflichtet: Für EVUs liest sich das wie folgt: Es sind zähler- oder gebäudescharfe Angaben zu Art, Umfang und Standorten des Energie- oder Brennstoffverbrauchs von Gebäuden oder Gebäudegruppen sowie des Stromverbrauchs zu Heizzwecken, insbesondere für Wärmepumpen und Direktheizungen, und bei Wärme- und Gasnetzen sind Angaben zu Art, Alter, Nutzungsdauer, Lage und Leitungslänge, einschließlich des Temperaturniveaus, der Wärmeleistung und der jährlichen Wärmemenge zu übermitteln.
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Am 16. August wurde die Kabinettsfassung beschlossen: 
• Abschnitt 1 – Pflicht zur Wärmeplanung 

(Gemeindegebiete > 10.000 Einwohner)

• Abschnitt 2 – Allgemeine Anforderungen an die Wärmeplanung 
(z.B. Beteiligung der Öffentlichkeit, von Trägern öffentlicher Belange, der Netzbetreiber)

• Abschnitt 3 – Datenverarbeitung 
(z.B. Verrankerung Auskunftspflicht)

• Abschnitt 4 – Durchführung der Wärmeplanung 
(Nutzung Energieverbrauchsdaten)

• Abschnitt 5 – Wärmeplan 
(z.B. Umgang mit bestehenden Wärmeplänen, Bindungswirkung)

• Abschnitt 6 – Entscheidung über die Ausweisung von Gebieten 
im Sinne des Gebäudeenergiegesetzes; Transformation von 
Gasnetzen
(Entscheidung über die Ausweisung von Wasserstoffnetzausbaugebieten, Transformation von 
Gasverteilnetzen)

Link Kabinettsfassung: 
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/Downloads/k
abinettsfassung/kommunale-waermeplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=1

Wärmeplanungsgesetz – der Blick in die Zukunft I

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/Downloads/kabinettsfassung/kommunale-waermeplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/Downloads/kabinettsfassung/kommunale-waermeplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Wärmeplanung – Ziele von Niedersachsen und Bund 
Treibhausgasneutrale Wärmeversorgung durch…

Niedersachsen – Kommunale Wärmeplanung

 Aufstellen eines „Strategieinstruments für 
eine effiziente, thg-neutrale 
Wärmeversorgung“

 „Auf kommunaler Ebene 
Handlungsmöglichkeiten aufzeigen“

 „Auf kommunaler Ebene […] zur Umsetzung 
anregen und motivieren“

 „Wärmepotenziale und Wärmesenken 
aufeinander abstimmen“

 Maßnahmen zur Umsetzung benennen

Bund – Wärmeplanung & Ausbau Fernwärme

 „langfristige und strategische Entscheidungen“ 
für Organisation/Transformation der 
Wärmeversorgung

 „Lösungs- und Problembewusstsein schaffen“

 „Umsetzungsmaßnahmen anstoßen“

 „Planungssicherheit und Investitionssicherheit“

 Insbesondere „Ausbau der Fernwärme 
anstoßen“

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem Wissen können wir uns nun der Frage widmen was die Ziele der Kommunalen Wärmeplanung sind und wie diese erreicht werden können?Hierzu ist zu sagen:Grundsätzliches Ziel der Kommunalen Wärmeplanung ist es „Wärmepotenziale und Wärmesenken“ aufeinander abzustimmen. So werden „auf kommunaler Ebene Handlungsmöglichkeiten (für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung) aufgezeigt und damit zur Umsetzung (der Wärmewende) angeregt und motiviert“So steht es in der Begründung des Niedersächsischen Klimagesetzes zur Kommunalen Wärmeplanung.Ich wiederhole: Es geht um „Abstimmung von Wärmesenken und Wärmepotenzialen“ sowie die „Anregung“ und „Motivation“ zur Umsetzung!Das bedeutet in anderen Worten Es geht bei der Kommunalen Wärmeplanung zunächst einmal darum, sich über die grundsätzlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten zur Wärmewende klar zu werden. 
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Daueraufgabe KWP

 Kommune ist dauerhaft 
verantwortlich für Koordination des 
KWP-Erstellungs- und 
Umsetzungsprozesses 

 Strategische, planerische und 
technische Dimension bedingen 
interdisziplinären Abstimmungs-
prozess  

 frühzeitige Akteurseinbindung ist 
zentral für Akzeptanz, Qualität und 
Umsetzung des kommunalen 
Wärmeplans

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de
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Kompaktwissen 
Wärmebedarfskarte Nds.

©KEAN



Modellierung des Wärmebedarfs für Raumwärme und 
Warmwasser der vorhandenen Wohn-Gebäude 
und Nicht-WG:

 anhand von Gebäudetypen und Baualtersklassen 
für jedes einzelne Gebäude

 3-D Gebäudemodelle 
(Lage, Gebäudegeometrie, Gebäudetyp, 
Gebäudenutzung)

 Ergebnis: Bereitstellung hochauflösender Geodaten  
für Wärmebedarfe an alle nds. Kommunen

 Veröffentlichung …

Wärmebedarfskarte für Niedersachsen
Planungen und Arbeitsstand

16

©KEAN

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
KLICK auf (31)Ein zentrales Unterstützungsangebot des Landes Niedersachsen ist die Wärmebedarfskarte.In dieser Wärmebedarfskarte wird der Raumwärmebedarf und Warmwasserbedarf der WG und NWG als hochauflösender Datensatz für die nds. Kommunen bereitgestellt. Grundlage sind dabei 3D Gebäudemodelle, deren Bedarfe für mit Verbrauchsdaten abgeglichen wurden. Für eine möglichst belastbare Wärmebedarfskarte wurden die Ergebnisse des in Anlehnung an Normvorschriften angewendeten Berechnungsverfahrens mittels Verbrauchsdaten aus repräsentativen Teilgebieten Niedersachsens abgeglichenDie Wärmebedarfskarte ist derzeit in Erstellung. Sie soll bald zur Verfügung stehen. Aufgrund von Verzögerungen wohl im „Spätsommer.Mit Blick auf das Niedersächsische Klimagesetz und die Anforderungen an die Bestands- und Potenzialanalyse an dieser Stelle ein Hinweis:diese Karte erleichtert den Einstieg in die Kommunalen Wärmeplanung, deckt aber nicht alle gesetzlichen Anforderungen der Kommunalen Wärmeplanung ab. Sie gibt den Wärmebedarf der Wohn- und Nichtwohngebäude für Raumwärme und Warmwasser wieder. Prozesswärme und Kältebedarf sind NICHT Bestandteil der Karte.KLICK auf (32)�



Geplante Ergebnisse
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u.a. Eignungsgebiete für Wärmeversorgungsoptionen durch
Darstellung von Wärmebedarfsdichten und Wärmeliniendichten

Gruppierung nach Wärmebedarfsdichten 
(kWh/m² Quartiersfläche * a)

Ausschnitt Peine

Gruppierung nach Wärmeliniendichte 
(kWh/m Trassenlänge * a)

Kommunale Wärmeplanung - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de
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Energetische Stadtsanierung 
KfW 432 - ein Baustein der 
Energiewende!



Energetische Stadtsanierung
Was finanziert das kfw 432-Programm?

Erstellung integrierter Quartierskonzepte

• Zuschuss: 75% der förderfähigen Kosten

• Energetische Sanierung grüne Infrastruktur im 
Quartier

• Niedersachsen + 15 % über die Nbank

• Weiterleitung des Zuschusses an Dritte möglich

• Zeitraum Planung: 1 Jahr 

19

Förderquote bis zu 95 % 

Sanierungsmanager zur Umsetzung

• Zuschuss: 75 % der förderfähigen Kosten

• Sach- und Personalkosten für 3 + 2  Jahre 
(max. 350.000 Euro)

• Niedersachsen + 15 % über die NBank

• Weiterleitung des Zuschusses an Dritte 
möglich

• Sanierungsmanager = Quartiersmanager

Quartierslösungen - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de



Definition Quartiersbegriff

20

• Mehrere flächenmäßig 
zusammenhängenden private und/oder 
öffentliche Gebäude inkl. der 
öffentlichen Infrastruktur

• Entspricht einem Gebiet unterhalb der 
Stadtteilgrenze

• Gebiete mit Gebäudebestand

Quartierslösungen - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de



Städtebauliche Handlungsfelder
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• Das Konzept zeigt technische und 
wirtschaftliche Einsparpotentiale auf.

• Es berücksichtigt städtebauliche, 
denkmalpflegerische, baukulturelle, 
wohnungswirtschaftliche, demografische und 
soziale Aspekte

• Ergebnisse der Analyse werden im 
Quartierskonzept beschrieben  Entwicklung 
von Maßnahmen 

• Beteiligung der Öffentlichkeit, Anregungen und 
Ideen

• Konzept kann Grundlage für die Ausweisung 
eines Sanierungsgebietes sein (§§ 136 ff 
BauGB)

Quartiers-
konzept

Mobilität 
und 

Verkehr

Wohn-
umfeld

Nutzungs-
struktur

Sozial-
struktur/
Demo-
grafie

Gebäude-
bestand

Wirt-
schafts-
struktur

Öffent-

licher 
Raum

Quartierslösungen - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de



Wie geht’s?

• Beratung durch KfW bei Antragstellung

• Bewilligungszeitraum derzeit ca. 6-8 Wochen

• Landesmittel über N-Bank beantragen

• Persönliche Beratung durch KfW bei der KEAN

Link zu Fördermittelgebern: 
kfw: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Energetische-Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-(432)/

NBank: https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-F%C3%B6rderprogramme/Energetische-Stadtsanierung-%E2%80%93-Klimaschutz-im-Quartier.html#wasfoerdernwir

22Quartierslösungen - Ein Überblick  // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Energetische-Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-(432)/
https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-F%C3%B6rderprogramme/Energetische-Stadtsanierung-%E2%80%93-Klimaschutz-im-Quartier.html#wasfoerdernwir
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Unterstützung durch 
die KEAN

© istock.com_Doug Berry 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Guten Tag meine Damen und Herren, Vorangehend habe ich in der in dieser Videoreihe den rechtlichen Rahmen und die Inhalte der Kommunalen Wärmeplanung sowie die gesetzlichen Verpflichtungen im Niedersächsischen Klimagesetz umrissen. Zudem wurden typische Mythen und Missverständnisse klargestellt. In diesem Teil dieser Videoreihe möchte ich nun die Unterstützungsangebote der KEAN i.R.d. Kommunalen Wärmeplanung  darstellen. Vorab noch ein organisatorisches Detail: Die Vortragsfolien finden Sie auf der KEAN Website. In diesen Folien finden Sie einige Verlinkungen zu weiterführenden Inhalten rd. um die Kommunalen Wärmeplanung.Widmen wir uns nun also der Frage, wo Sie Informationen zur Kommunalen Wärmeplanung finden, worauf Sie zurückgreifen können und was das MU und die KEAN für Sie bereitstellen und bereithalten?KLICK auf (31)



Kommunale Wärmeplanung 
Missverständnisse und Mythen
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https://www.youtube.com/playlist?list=PLYavtQHkOmcOsyCFJLUZ4HSFHSFQVMAVd

Link zur Playlist: 

Unterstützungsangebote // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das entsprechende Video finden Sie auf einer eigens eingerichteten Playlist hier verlinkt in den pdfs wieder KLICK auf (27)

https://www.youtube.com/playlist?list=PLYavtQHkOmcOsyCFJLUZ4HSFHSFQVMAVd
https://www.youtube.com/playlist?list=PLYavtQHkOmcOsyCFJLUZ4HSFHSFQVMAVd


Im Rahmen dieses Leitfadens werden folgende Arbeitshilfen zur 
Hilfestellung und Konkretisierung zur Verfügung gestellt:

Arbeitshilfe 1: Bestandsaufnahme: Daten und 
       Datenquellen

Arbeitshilfe 2: Energieeffizienzpotenziale in Gebäuden
Arbeitshilfe 3: Nachhaltige Wärmepotenziale  und  
                        Technologien  
Arbeitshilfe 4: Wärmeversorgungsstrukturen im Quartier

Weitere Unterstützung in Vorbereitung: 
• Musterausschreibung 
• Veröffentlichung der Wärmebedarfskarte noch 2023

Leitfaden Kommunale Wärmeplanung 
(fortlaufende Aktualisierung)

25

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiterhin hat die KEAN einen Leitfaden zur KWP erstellt. Wenngleich der Leitfaden immer wieder zu aktualisieren ist, gibt dieser grundsätzlich einen guten Einstieg in die Thematik. In verschiedenen Arbeitshilfen werden zudem Hinweise zur Hebung von Effizienzpotenzialen und Hinweise zu Vor- und Nachteilen verschiedener grüner Wärmequellen und deren Nutzungsperspektive mit Blick auf 2045 gegeben.Auch Hinweise zu Vor- und Nachteilen von Wärmenetzen und gebäudeindividuellen Versorgungkonzepten sind zu finden.KLICK auf (33)

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/kommunale-waermeplanung.php


Weitere Unterstützungsangebote für Kommunen:
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 Photovoltaik in der kommunalen Bauleitplanung

 Verbot fossiler Brennstoffe: Musterbegründung 
zur Festsetzungen in Bebauungsplänen

 Vorträge für Kommunalpolitik zum Thema 
Wärmeplanung oder Bauleitplanung

 Information und Informationsveranstaltungen

 FAQ Kommunale Wärmeplanung

 Video-Reihe Kommunale Wärmeplanung

  Vernetzung von Kommunen und Akteuren

Unterstützungsangebote // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und abschließend ist zu sagen: Die KEAN hält auch andere Unterstützungsangebote rd. um die Wärmewende bereit, wie bspw. Musterbegründungen zu Nutzung von PV oder dem Verbot fossiler Brennstoffe.Weiterführend hat die KEAN in den Landkreisen Emsland, Friesland und Wittmund Klimaschutzteilkonzepte zur integrierten Wärmenutzung begleitet und stellt relevante Ergebnisse und Inhalte auf der Website bereit. Wenngleich diese Klimaschutzteilkonzepte nicht vollkommen Deckungsgleich mit den Anforderungen der Kommunalen Wärmeplanung sind, ist dennoch festzuhalten: Die Schnittmengen dieser Klimaschutzteilkonzepte mit der Kommunalen Wärmeplanung sind unverkennbar. Wenn Sie also mit dem Wissen um die gesetzlichen Anforderungen der Kommunalen Wärmeplanung diese Klimaschutzteilkonzepte betrachten, erhalten Sie einen recht guten Eindruck davon, wie die Durchführung einer Kommunalen Wärmeplanung in der Praxis aussehen kann und gelingen kann. Soweit zu den Unterstützungsangeboten der KEAN rd. um die Kommunale Wärmeplanung. FOLIEN 34 & 35 bleibt draußenKLICK auf (36) 

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/FaktenpapiereLeitfaeden/2021-03-17_PV-Kommunen_Faktenpapier-2.pdf?m=1616081996&
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/aktuelles/Verbot-fossiler-Brennstoffe-in-Neubaugebieten-2126
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/aktuelles/Verbot-fossiler-Brennstoffe-in-Neubaugebieten-2126
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/VortraegeSchulungen.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/VortraegeSchulungen.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/veranstaltungen/index.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/themen/klimaschutz/klimaschutz-in-niedersachsen.php#%C2%A7-20-Waermeplanung-
https://www.youtube.com/playlist?list=PLYavtQHkOmcOsyCFJLUZ4HSFHSFQVMAVd


Fragestunde 
kommunaler Klimaschutz und Wärmeplanung 

Kommunale Wärmeplanung: 

Nächster Termin: 07.09.2023 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

Link zu Terminen und FAQs: https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/kommunale-waermeplanung.php

Kommunaler Klimaschutz:

Nächster Termin: 06.09.2023 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Link zu Terminen: https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/veranstaltungen/index/Digitale-Fragestunde-Kommunaler-Klimaschutz-neues-Beratungsang-
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Fragen können gerne vorab an die KEAN gesendet werden. Anmeldung über den Link
Unterstützungsangebote // verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/kommunale-waermeplanung.php


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Kontakt:
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen GmbH
Verena Michalek     
Osterstraße 60
30169 Hannover
verena.michalek@klimaschutz-niedersachsen.de  
0511 89703928      

Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit. Für Rückfragen, Anregungen und Kritik stehe ich Ihnen natürlich gerne zur Verfügung. Ich würde mich freuen, wenn Sie auf mich zukommen. Bis dahin: Bleiben Sie uns und vor allem dem Klimaschutz gewogen. Auf Wiedersehen.


	Wärmeplanung und Quartierskonzepte�ein Überblick
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Was ist Wärmeplanung? �Was ist kommunale Wärmeplanung?
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Wärmeplanungsgesetz – der Blick in die Zukunft I
	Foliennummer 11
	Daueraufgabe KWP
	Foliennummer 15
	Wärmebedarfskarte für Niedersachsen�Planungen und Arbeitsstand
	Geplante Ergebnisse
	Foliennummer 18
	Energetische Stadtsanierung�Was finanziert das kfw 432-Programm?
	Definition Quartiersbegriff
	Städtebauliche Handlungsfelder
	Wie geht’s?
	Foliennummer 23
	Kommunale Wärmeplanung �Missverständnisse und Mythen�
	Leitfaden Kommunale Wärmeplanung �(fortlaufende Aktualisierung)
	Weitere Unterstützungsangebote für Kommunen:
	Fragestunde �kommunaler Klimaschutz und Wärmeplanung �
	Vielen Dank für Ihre �Aufmerksamkeit

